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Mit seiner Mischung aus folkloristischen und                              urbanen Klängen eroberte Bligg die Charts. UNIVERSAL
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Wieder Terror-Panik 
auf Flug nach Detroit
DETROIT. Panik über den Wolken: Nachdem ein 
23-jähriger Nigerianer am Freitag versucht hat-
te, auf einem Flug nach Detroit eine Bombe zu 
zünden, kam es gestern erneut zu einem Zwi-
schenfall – wieder auf Flug 253 der Northwest 

Airlines. Der Pilot hatte Hilfe angefordert, weil 
sich ein Nigerianer eine Stunde lang in der Bord-
toilette eingeschlossen hatte. Bei Crew und Bo-
denpersonal herrschte Alarmstufe Rot. Entwar-
nung gab es erst nach der Landung.

ZÜRICH. Das hat vor ihm noch kein 
Schweizer geschaff t: Bligg belegt mit 
seinem Longplayer «o816» den ers-
ten Platz der Album-Jahreshitparade. 

Damit hat er internationale Popgrös-
sen wie Lady GaGa, Pink oder U2 hin-
ter sich gelassen. Im Interview mit 20 
Minuten redet der 32-jährige Zürcher 

über sein erfolgreichstes Jahr, sein 
Luxusproblem und seine Ziele für 
2010: Ein neues Bligg-Album ist ge-
plant.

Zürich
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MORGEN NACHMITTAG

Nach etwas Schnee und Regen 
während der Nacht ist es heute Vor-
mittag trocken, auch ein paar Auf- 
lockerungen sind möglich. Am 
Nachmittag sorgen die Wolken 
einer sich nähernden Warmfront 
wieder für einen grauen Himmel. 
Gegen Abend muss dann mit auf- 
kommenden Niederschlägen ge- 
rechnet werden. Zuerst fallen noch 
Flocken, die Schneefallgrenze steigt 
aber rasch gegen 1000 Meter an.
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Mit seiner Mischung aus folkloristischen und                              urbanen Klängen eroberte Bligg die Charts. 

Bligg: König der        Jahreshitparade
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PALM BEACH. Jetset-Lady Ivana Trump (60) erhielt 
Flugverbot, weil sie wegen lärmender Kinder in 
Rage geriet. Die Ex-Milliardärsgattin liess sich 
nicht beruhigen und beschimpfte neben den Pla-

gegeistern auch 
andere Passagie-
re und das Flug-
personal. «Sie 
wurde so ausfal-
lend, dass das 
Flugzeug von der 
Startbahn zum 
Terminal zurück-
rollte», bestätigte 
eine Sprecherin 
der Polizei. Dort 
wurde Trump 
dann aus der Ma-
schine geführt. 
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ZÜRICH. Zum Abschluss  
des erfolgreichsten Jahres  
seiner Karriere hat Bligg  
das Unmögliche moglich  
gemacht: Als erster  
Schweizer überhaupt ist  
er auf Platz eins der  
Alben-Jahreshitparade.  

Bligg, Gratulation, du bist der 
erfolgreichste Künstler 2009 in 
der Schweiz, hast ein unglaub-
liches Jahr hinter dir. Was war 
dein Höhepunkt?
Bligg: Es gab extrem viele! Der 
grösste war wahrscheinlich, 
als ich bei der Show im Zürcher 
Volkshaus die Awards für vier-
fach Platin für «0816» und Pla-
tin für «Rosalie» bekommen 
habe.
Mit so einem Erfolg konnte 
eigentlich niemand rechnen.
Nein, wirklich nicht. Als das 
Album rauskam, war die Ziel-
setzung der Plattenfi rma Gold, 
also 15 000 verkaufte Alben. 

Ich dachte: «Hoff entlich schaf-
fen wir das.» Jetzt sind wir bei 
über 120 000 Exemplaren. Wir 
haben ein Monster kreiert.
Du hast dieses Jahr alles er-
reicht. Was ist dein Ziel für 
2010?
Erst einmal meinen Akku auf-
laden, ich muss mein letztes 
Jahr erst einmal verarbeiten. 
Und dann werde ich an einem 
neuen Album feilen.
Du hast deine eigene Nische, 
deinen eigenen Sound gefun-
den. Das macht die Arbeit an 
neuen Songs bestimmt leich-
ter.
Leider überhaupt nicht. Ich 
habe mich in eine Luxus-Sack-
gasse manövriert. Wenn ich et-
was Ähnliches mache, bin ich 
ein Wiederholungstäter, wenn 
ich etwas ganz Neues mache, 
verliere ich vielleicht meine 
Trademark. Aber schlussend-
lich bin ich Künstler – und als 
solcher mache ich, was ich 
will. NIKLAUS RIEGG

Mehr dazu auf der Hitparadenseite.

«Wir haben ein 
Monster kreiert»

DIE BESTEN PLATTEN DER NULLERJAHRE

Bligg: Ein unerwarteter Erfolg 
Bligg, «0816», Universal. 
PLATZ 4. Mit «Nadisnah» hatte 
Bligg zusammen mit Lexx zum 
Anfang des Jahrtausends einen 
Schweizer Hip-Hop-Meilenstein 
gesetzt. Doch danach wollte seine 
Solo-Karriere trotz Erfolgen mit 

«Alles scho mal ghört» oder 
«Single» nie so richtig Fahrt 
aufnehmen. Dann wurde er im 

Jahr 2007 vom Schweizer 
Fernsehen zu den «Gröss-

ten Schweizer 
Hits» eingela-
den, um zusam-
men mit der 
Streichmusik Al-
der seinen Song 
«Volksmusigg» zu spielen. Ein 
neuer Musikstil wurde kreiert – 
und der Rest ist Geschichte: 
Das folgende Album «0816» 
verkaufte sich unglaubliche 
120 000-mal. 

Pitbull auf dem Thron
SAN BRUNO. Zum ersten Mal 

hat das Video-Portal You-
Tube in seinem offi  ziellen 

Blog eine Liste mit den be-
liebtesten Videos des Jahres 

veröff entlicht. Sieger ist der cu-
bano-amerikanische Rapper 

Pitbull (28). Über 81 Millionen 
Mal wurde das Video zu sei-
nem Sommer-
hit «I Know You 

Want Me (Calle 
ocho)» angeklickt. Die 
Ränge zwei und drei 

werden von Teenie-Star Miley Cyrus (17) 
und ihrem Songs «The Climb» (64 Millio-
nen Views) und «Party in the U.S.A.» (54 
Millionen Views) belegt. Bei uns kaum be-
kannt ist die Spasstruppe The Lonely Is-
land. In den USA hingegen hat ihr Song 
«On a Boat» Kultstatus erlangt und landet 
mit 48 Millionen Klicks auf Platz vier der 
beliebtesten YouTube-Musikclips. R’n’B-

Newcomerin Keri Hil-
son (27) erreicht mit 
«Knock You Down» 35 
Millionen Views und 
damit Platz fünf. 

GESAGT
«Ich habe immer noch 
einen grossen Hintern 
und dicke Schenkel, 
aber sie sind die Teile 
meines Körpers, die 
mein Freund ständig angrabscht.»
Lily Allen (24)
ist endlich zufrieden mit ihrem Körper.

20 MINUTEN ONLINE

CLIPS: Die fünf meistgesehenen You-
Tube-Musikvideos fi nden Sie in voller 
Länge auf

Trump fl iegt aus Flieger 

Folk-Sänger Vic 

Vic Chesnutt. 
JEM COHEN

Nr. 1 auf 
YouTube: Das 
Musikvideo von 
Pitbull. SONY

Ivana Trump (60). AP 
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Aufgefallen

Der Abräumer des Jahres 2009 
kommt aus Zürich: Bligg. Seine 
Idee, Rap mit Schweizer Volks-
musik zu mischen, beschert 
ihm die Nummer 1 der Album-
Jahreshitparade. Seine CDs 
«0816» und die Unplugged- 
Version «0816 nackt» wurden 
zusammengerechnet und ma-
chen Bligg zum erfolgreichsten 
Albumverkäufer des Jahres. 
Über 120 000 Exemplare hat er 
dank seinen Hits «Rosalie» 

Jahreshitparade: 
Rück-Bligg 2009

Kleine Statistik am Rande: Lady 
GaGa hatte 2009 nicht nur den 
grössten Hit, sondern auch die 
meisten Hits. Gleich vier ihrer 
Songs landeten in den Top 100. 
Lady GaGa auf den Fersen sind 
Beyoncé, Pink und Lily Allen mit je 
drei Singles. Merke: Frauen 
 dominieren die 
Charts.

Frauen dominieren

www.tv.20min.ch
Jetzt die aktuellen Music-Highlights
multimedial, vernetzt und in
bewegtem Bild erleben.
Jede Woche neu auf 20-Minuten-TV.

Hitparade: Sonntag, 13 bis 17 Uhr. DRS 3-Moderator Nik Thomi.

Singles Top 20 31.12.2009 Alben Top 20 31.12.2009

 1 LADY GAGA

POKER FACE 2DAVID GUETTA FEAT. 
KELLY ROWLAND
WHEN LOVE TAKES 
OVER 3AYO TECHNOLOGY

MILOW

Die Schweizer Hitparade, ermittelt durch Media Control AG, im Auftrag von IFPI Schweiz. Alle Rechte vorbehalten.

1BLIGG

0816 2 LADY GAGA

THE FAME 3 PINK

FUNHOUSE

 #   Titel  Interpret 
4   HOT ’N’ COLD KATY PERRY
5   BROKEN STRINGS JAMES MORRISON FEAT. NELLY FURTADO
6   RIGHT ROUND RIDA FLO FEAT. KESHA
7   I GOTTA FEELING BLACK EYED PEAS
8   INFINITY 2008 GURU JOSH PROJECT
9   HEAVY CROSS GOSSIP
10   ROSALIE BLIGG
11   I KNOW YOU WANT ME (CALLE OCHO) PITBULL
12   DAS FEYR VO DR SEHNSUCHT JODLERKLUB WIESENBERG & FRANCINE JORDI
13   RUN   LEONA LEWIS
14   DANCE WITH SOMEBODY MANDO DIAO
15   SEXY BITCH DAVID GUETTA FEAT. AKON
16   BODIES ROBBIE WILLIAMS
17   BOOM BOOM POW BLACK EYED PEAS
18   HALO BEYONCE
19   IF A SONG COULD GET ME YOU MARIT LARSEN
20   JUST DANCE LADY GAGA FEAT. COLBY O’DONIS

 #  Titel  Interpret 
4   STRIKE THE BASEBALLS
5   NO LINE ON THE HORIZON U2
6   DES ROIS DES PIONS ET DES FOUS STRESS
7   THE RESISTANCE MUSE
8   ALI E RADICI EROS RAMAZZOTTI
9   KING OF POP MICHAEL JACKSON
10   REALITY KILLED THE VIDEO STAR ROBBIE WILLIAMS
11   NEED TO BELIEVE GOTTHARD
12   LIEBE IST FÜR ALLE DA RAMMSTEIN
13   ONE LOVE  DAVID GUETTA
14   SOUL SEAL
15   THE E.N.D. (THE ENERGY NEVER DIES) BLACK EYED PEAS
16   21ST CENTURY BREAKDOWN GREEN DAY
17   Z’LÄBE FÄGT  GÖLÄ
18   THIS IS THE LIFE AMY MACDONALD
19   MILOW MILOW
20   PROTOTYP POLO HOFER

oder «Musigg i dä Schwiiz» ab-
gesetzt. Damit lässt er Namen 
wie Pink, U2 oder Robbie Wil-
liams hinter sich. Shootingstar 
Lady GaGa muss sich mit Platz 
zwei begnügen. Dafür thront 
die schrille Popsirene aus New 
York auf Platz 1 der Single-Jah-
reshitparade. «Poker Face» ist 
der Hit des Jahres 2009. Auf 
den Podestplätzen sind David 
Guetta feat. Kelly Rowland mit 
«When Love Takes Over» und 

Milow mit «Ayo Technology». 
Diese beiden Hits waren am 
12. Juli die einzigen, die sich in 
den Top 10 halten konnten. An 
jenem historischen Sonntag, 
als Michael Jackson mit 21 
Songs die Top 40 überfl utete.

14   Offi zielle Schweizer Hitparade


